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Qualifikations- u. Berufsfeldprojektionen bis 2035 –  
Künftig weniger Helfer-, aber auch Fachkrafttätigkeiten erwartet 

 
Quelle: BIBB-Report 3/2017, S. 4. 
Folgt man den jüngeren Befunden der Be-
rufsbildungs- und Arbeitsmarktforschung, so 
werden entsprechend den Qualifikations- 
und Berufsfeldprojektionen bis 2035 ange-
sichts der älter werdenden Bevölkerung in 
Deutschland sich zunehmend Fachkräf-
teengpässe aufzeigen, andererseits in den 
Regionen je nach Entwicklung der Wirt-
schaftsstruktur und der Bevölkerung ver-
schiedenartige Dynamiken der Berufsfeld- 
und Qualifikationsstruktur ergeben. Dies 
kann aus bis zum Jahre 2035 ermittelten 
Modellrechnungen für insgesamt sechs Regi-
onen (s. Tabelle), in die die 16 Bundesländer 
aufgeteilt wurden, gefolgert werden. In allen 
Regionen wird eine Zunahme der Akademi-
sierung des Arbeitsangebots prognostiziert, 
sodass mehr Erwerbspersonen mit höheren 
Bildungsabschlüssen als bisher den Arbeits-
märkten zur Verfügung stehen. Dem stehe 
ebenso in allen Regionen ein Anstieg der 
Zahl der Erwerbstätigen gegenüber, die so-
genannte Experten- bzw. Spezialistentätig-
keiten ausüben werden. Daraus wird ein 
künftig deutlich geringerer Bedarf  an Helfer-
, aber auch ein geringerer Bedarf an Fach-
krafttätigkeiten gefolgert. 
Für die Bundesfachgruppen Gewerbliche und 
Kaufmännische Schulen sind auch die jünge-
ren Qualifikations- und Berufsfeldprojektio-
nen ein Beleg für die Notwendigkeit ver-
stärkter Anstrengungen in Bildung und Quali-
fizierung für die nachwachsende Generation 
einerseits und gleichzeitig eines guten Sys-

tems der Weiterbildung für die im Er-
werbsleben stehende und ältere Generati-
on andererseits.  

EU-Kommission: Europäischer 
Bildungsraum bis 2025 
Mitte November hat die EU-Kommission 
auf dem Sozialgipfel in Göteborg ihre 
Vorstellungen sowie konkrete Schritte zur 
Etablierung eines europäischen 
Bildungsraums präsentiert. Wenngleich die 
Bildungs- und Kulturpolitik in erster Linie in 
der Zuständigkeit der Mitgliedsstaaten 
liege, so komme der EU-Kommission hier 
eine wichtige ergänzende Rolle zu; im 
Interesse aller Mitgliedsstaaten gelte es, 
das Potenzial von Bildung und Kultur als 
Motor für soziale Gerechtigkeit, 
Beschäftigung und Wirtschaftswachstum 
sowie die Bildung einer europäischen 
Identität auszuschöpfen. Daher sollte ein 
europäischer Bildungsraum u.a. eine 
Mobilität für alle, eine gegenseitige 
Anerkennung von Hochschulabschlüssen, 
die Förderung des Sprachenlernens (neben 
der Muttersprache zwei Fremdpsrachen), 
des lebenslangen Lernens und die 
Förderung von Bildungsinvestitionen 
umfassen. Die Bundesfachgruppen Ge-
werbliche und Kaufmännische Schulen 
stellen positiv fest, dass die Kommission 
neben der bisherigen Forderung einer 
Beschäftigungsfähigkeit  auch eine europä-
ische Identität fördern möchte, was eine 
Steigerung der Bildungs- und Kulturan-
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strengungen voraussetzt. 

 
 
Cedefop – Rück- und Ausblick 
in der Berufsbildung 2020 bis 
2030 
Das Europäische Zentrum für die Förderung 
der Berufsbildung (Cedefop) hat jüngst eine 
kompakte Darstellung „Wie Europa die Zu-
kunft der Berufsbildung in den Jahren 2020-
2030 vorbereitet“ als Rück- und Ausblick der 
Berufsbildungspolitik in den Europäischen 
Staaten veröffentlicht. Ausgehend von dem 
infolge der gesellschaftlichen Trends der 
Digitalisierung, Globalisierung, Migration und 
des demografischen Wandels gewachsenen 
Stellenwert der Berufsbildung werden die 
nationalen Systeme der Berufsbildung in 
Europa modellhaft in vier Gruppen je nach 
vorrangiger Bedeutung der Berufsbildung 
unterschieden als 

 betriebliche Erstausbildung 

 Weiterbildung 

 Teil des lebenslangen Lernens 

 bzw. Berufsausbildung als berufliche 
Erstausbildung 

Für die künftige Entwicklung zeichnen sich, 
so Cedefop, europaweit folgende Trends ab, 
die das Verständnis der Berufsbildung ver-
ändern können: 

 die stärkere Beachtung praktischer 
Kenntnisse 

 die zunehmende Bedeutung von Lerner-
gebnissen 

 die Ausweitung der Berufsbildungsange-
bote auf erweiterte Zielgruppen 

 die Erleichterung des Zugangs zur aka-
demischen Bildung 

 eine verbesserte Wertschätzung 
Damit einhergehend ergeben sich u.a.  fol-

gende Herausforderungen: 
 
 

 Die traditionelle Unterscheidung in 
allgemeine, berufliche und akademi-
sche Bildung sowie in berufliche 
Erstausbildung und Weiterbildung ist 
im Rahmen einer Zweckmäßigkeit für 
die Lösung gesellschaftlicher Probleme 
zu überwinden. 

 Die Bildungssysteme sollten als Gan-
zes arbeitsbezogene und praxisorien-
tierte Lernformate – charakteristisch 
für die Berufsbildung – fördern. 

 Transparenz und Durchlässigkeit der 
Bildungssysteme sind, beispielsweise 
mit Hilfe des Europäischen Qualifikati-
onsrahmens, zu fördern. 

Für die Bundesfachgruppen Gewerbliche 
und Kaufmännische Schulen bleibt ein 
grundlegendes Postulat, dass Berufliche 
Bildung stets der Entfaltung der Persön-
lichkeit dienen und sozialpartnerschaftlich 
bestimmt sein muss. 

Dokumentation erhältlich: 
„Die digitale R*Evolution? –  
Digitalisierung in der Berufs- 
und Weiterbildung  
Insgesamt 180 Personen haben Ende No-
vember an der von der GEW in Hamburg 
veranstalteten Tagung zur Digitalisierung 
teilgenommen. Tagungsberichte ein-
schließlich der Präsentationen der Refera-
te von Prof. Kerstin Jürgens (Kassel), Oliver 
Suchy (DGB), Hanne Pontoppidan (Kopen-
hagen), Dr. Hans-Jürgen Urban (IG Metall) 
sowie aus den insgesamt zehn Fachforen 
können bis zum 30.12. d.J. unter 
https://owncloud.gew.de/index.php/s/RG
afTBmQJMiEB1Y abgerufen werden. 
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